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Bonn, den 19. September 1963 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen 
vom 13. November 1962 über die Änderung 
des Vertrages zur Gründung der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft zum Zwecke der 
Assoziierung der Niederländischen Antillen 


nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des 
Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Der Wortlaut des Abkommens sowie eine Denkschrift hierzu 
sind beigefügt. 

Der Gesetzentwurf ist von den Bundesministern des Aus- 
wärtigen und für Wirtschaft gemeinsam erstellt worden. 

Der Bundesrat hat in seiner 260. Sitzung am 12. Juli 1963 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, zu dem 
Gesetzentwurf wie aus der Anlage 2 ersichtlich Stellung zu 
nehmen. Die Stellungnahme der Bundesregierung zu dem Be- 
schluß des Bundesrates ist aus der Anlage 3 ersichtlich. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 
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Anlage 1 


Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Abkommen vom 13. November 1962 
über die Änderung des Vertrages 
zur Grüridung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
zum Zw'ecke der Assoziierung der Niederländischen Antillen 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

Artikel 1 

Dem in Brüssel am 13. November 1962 von der 
Bundesrepublik Deutschland Unterzeichneten Ab- 
kommen über die Änderung des Vertrages zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
mit dem Ziel, daß die in Teil IV dieses Vertrages 
festgelegte besondere Assoziationsregelung auf die 
Niederländischen Antillen Anwendung findet, und 
der Schlußakte vom gleichen Tage wird zugestimmt. 
Das Abkommen und die Schlußakte werden nach- 
stehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, sofern das 
Land Berlin die Anwendung dieses Gesetzes fest- 
stellt. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 3 und die Schlußakte für die Bundesrepublik 
Deutschland in Kraft treten, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 
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Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Abkommen und die Schlußakte bedürfen nach 
Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 des Grundgesetzes der Zu- 
stimmung der für die Bundesgesetzgebung zustän- 
digen Körperschaften in der Form eines Bundes- 
gesetzes, da es sich auf Gegenstände der Bundes- 
gesetzgebung bezieht. 

Zu Artikel 2 

Das Abkommen und die Schlußakte sollen auch auf 
das Land Berlin Anwendung finden; das Gesetz ent- 
hält daher die übliche Berlin-Klausel. 

Zu Artikel 3 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 
Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Ab- 
kommen und die Schlußakte für die Bundesrepublik 
Deutschland in Kraft treten, im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 


Schlußbemerkung 

Das Abkommen zieht folgende Belastungen des Bun- 
deshaushalts nach sich; 

1. Der Einnahmeausfall an Zöllen, der sich aus der 
Anwendung der Assoziationsregelung des Teils IV 
des EWG-Vertrags auf die Niederländischen An- 
tillen und des Protokolls über die Einfuhr in den 
Niederländischen Antillen raffinierter Erdöi- 
erzeugnisse ergibt, kann sich schätzungsweise auf 
5 Milk DM jährlich belaufen. 

2. Im übrigen darf darauf aufmerksam gemacht wer- 
den, daß durch die Einbeziehung in den Teil IV 
des EWG-Vertrags die Niederländischen Antillen 
mit in den Genuß nachstehender Finanzhilfen der 
EWG kommen, zu denen die Bundesrepublik aus 
dem Bundeshaushalt Beiträge bereits geleistet hat 
bzw. voraussichtlich noch leisten wird: 


a) Die Niederländischen Antillen können Finanz- 
hilfe aus den Restmitteln des Entwicklungs- 
fonds für die überseeischen Länder und 
Hoheitsgebiete erhalten, der durch das „Durch- 
führungsabkommen über die Assoziierung der 
überseeischen Länder und Hoheitsgebiete mit 
der Gemeinschaft" (Bundesgesetzbl. 1957 II 
S. 998) für die Dauer von fünf Jahren (1958 bis 
1962) geschaffen wurde. Ihre Beiträge zu die- 
sem Fonds hat die Bundesrepublik bereits voll- 
ständig erbracht. 

b) Für einen weiteren Zeitraum von 5 Jahren 
(voraussichtlich ab 1. Januar 1964) ist in dem 
Entwurf eines — von den EWG-Staaten zu 
ratifizierenden — „Internen Abkommens über 
die Finanzierung und Verwaltung der Hilfe 
der Gemeinschaft" zur neuen Assoziierungs- 
konvention die Errichtung eines Europäischen 
Entwicklungsfonds vorgesehen, aus dem die 
noch abhängigen assoziierten überseeischen 
Länder und Hoheitsgebiete und die französi- 
schen überseeischen Departements 64 Milk 
Rechnungseinheiten erhalten sollen (60 Milk 
nicht rückzahlbare Zuschüsse, 4 Milk Darlehen 
zu Sonderbedingungen; Wert der Rechnungs- 
einheit [RE] ^ 0,88867088 Gramm Feingold ^ 
gegenwärtiger Feingoldgehalt des US-Dollars). 
Außerdem soll ihnen die Europäische Investi- 
tionsbank Darlehen bis zu 6 Milk RE gewähren. 
Von diesen insgesamt 70 Milk RE dürften auf 
die Niederländischen Antillen und Surinam 
zusammen etwa die Hälfte entfallen. Die für 
die Zuschüsse und Darlehen zu Sonderbedin- 
gungen erforderlichen Mittel sollen von den 
EWG-Slaaten aufgebracht werden (Anteil der 
BRD “ 33,8 vom Hundert). Die Darlehen der 
Europäischen Investitionsbank sollen mit Zins- 
subventionen ausgestattet werden können, die 
nach Erschöpfung der Fondsmittel und der Til- 
gungs- und Zinseinnahmen aus den Darlehen 
zu Sonderbedingungen zusätzlich von den 
EWG-Staaten zu tragen wären (Anteil der 
BRD = 30 vom Hundert). 
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Abkommen 

über dieÄnderung des Vertrags zur Grün- 
dung der Europäischen Wirtschaftsge- 
meinschaft mit dem Ziel, daß die in Teil IV 
dieses Vertrags festgelegte besondere 
Assoziationsregelung auf die Niederlän- 
dischen Antillen Anwendung findet 


SEINE MAJESTÄT DER KÖNIG DER BELGIER, DER 
PRÄSIDENT DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND, 
DER PRÄSIDENT DER FRANZÖSISCHEN REPUBLIK, 
DER PRÄSIDENT DER ITALIENISCHEN REPUBLIK, IHRE 
KÖNIGLICHE HOHEIT DIE GROSSHERZOGIN VON 
LUXEMBURG, IHRE MAJESTÄT DIE KÖNIGIN DER 
NIEDERLANDE — 

UNTER BERÜCKSICHTIGUNG des am 25, März 1957 in 
Rom Unterzeichneten Vertrags zur Gründung der Europäi- 
schen Wirtschaftsgemeinschaft sowie der an demselben 
Tage von ihren Regierungen abgegebenen Absichts- 
erklärung im Hinblick auf die Assoziierung der Nieder- 
ländischen Antillen mit der Gemeinschaft, die der Schluß- 
akte der Regierungskonferenz für den Gemeinsamen 
Markt und Euratom beigefügt ist, 

IN DEM WUNSCH, daß für die vom Königreich der 
Niederlande beantragte wirtschaftliche Assoziierung der 
Niederländischen Antillen mit der Gemeinschaft die im 
IV. Teil des Vertrags festgelegte besondere Regelung gelten 
soll, zu der besondere Bestimmungen über die Einfuhr 
von in den Niederländischen Antillen raffinierten Erd- 
ölerzeugnissen treten, 

GESTÜTZT auf die nach Anhörung des Europäischen 
Parlaments und der Kommission erteilte Zustimmung des 
Rates vom 22. Oktober 1962, 

HABEN BESCHLOSSEN, den Vertrag zur Gründung der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft gemäß seinem Ar- 
tikel 236 entsprechend zu ändern; sie haben zu diesem 
Zweck zu ihren Bevollmächtigten ernannt: 

Seine Majestät der König der Belgier: 

Herrn Henri Faya t, 

Stellvertretenden Außenminister 

Der Präsident der Bundesrepublik Deutschland: 
Herrn Rolf Lahr, 

Staatssekretär im Auswärtigen Amt 

Der Präsident der Französischen Republik: 

Herrn Jean-Marc Boegner, 

Botschafter, Leiter der französischen Delegation 
bei der Konferenz 

Der Präsident der Italienischen Republik; 

Herrn Carlo Russe, 
Unterstaatssekretär im Außenministerium 

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von Luxemburg: 

Herrn Eugene Sch aus, 
Stellvertretenden Staatsminister und Minister 
für Auswärtige Angelegenheiten 

Ihre Majestät die Königin der Niederlande: 

Herrn H. R. van Houten, 

Staatssekretär im Außenministerium 

Herrn W. F. M. L a m p e , 

Bevollmächtigten Minister der Niederländischen Antillen 


Convention 

portant revision du Traite instituant la 
Communaute Economique Europeenne 
en vue de rendre applicable aux Antilles 
neerlandaises le regime special d'asso- 
ciation defini dans la IVeme partie de ce 
Traite 


SA MAJEST£ LE ROI DES BELGES, LE PRESIDENT DE 
LA REPUBLIQUE FEDERALE D'ALLEMAGNE, LE PRESI- 
DENT DE LA REPUBLIQUE FRANQAISE, LE PRESIDENT 
DE LA REPUBLIQUE ITALIENNE, SON ALTESSE 
ROYALE LA GRANDE-DUCHESSE DE LUXEMBOURG, 
SA MAJESTE LA REINE DES PAYS-BAS — 

PRENANT EN CONSIDERATION le Traite instituant la 
Communaute Economique Europeenne, signe ä Rome le 
25 mars 1957, ainsi que la Declaration d'Intention en vue 
de l'association ä cette Communaute des Antilles neer- 
landaises, faite le meme jour par leurs Gouvernements et 
annexee ä l'Acte Final de la Conference intergouverne- 
mentale pour le Marche Commun et l'Euratom, 

DESIREUX de placer l'association economique des 
Antilles neerlandaises ä la Communaute Economique 
Europeenne, demandee par le Royaume des Pays-Bas, 
SOUS le regime special defini ä la IV^^^e partie du Traite 
assorti de dispositions particulieres concernant l'impor- 
tation dans la Communaute de produits petroliers raffines 
aux Antilles neerlandaises, 

VU L'AVIS favorable du Conseil en date du 22 octobre 
1962 intervenu apres consultation de l'Assemblee et de 
la Commission — 

ONT DECIDE de resiver ä cette fin le Traite instituant 
la Communaute Economique Europeenne conformement 
aux dispositions de son article 236, et ont designe ä cet 
effet comme plenipotentiaires; 

Sa Majeste le Roi des Beiges: 

M. Henry F a y a t 

Ministre Adjoint aux Affaires etrangeres; 

le President de la Republique föderale d'Allemagne: 

M. Rolf Lahr 

Secretaire d'Etat au Ministere des Affaires etrangeres; 

le President de la Republique Frangaise: 

M. Jean-Marc Boegner 
Ambassadeur, President de la delegation fran(;aise 
aupres de la Conference; 

le President de la Republique Italienne: 

M. Carlo Rus so 

Sous-Secretaire d'Etat au Ministere des Affaires 
etrangeres; 

Son Altesse Royale la Grande-Duchesse de Luxembourg: 

M. Eugene Sch aus 
Vice-President du Gouvernement 
et Ministre des Affaires etrangeres; 

Sa Majeste la Reine des Pays-Bas: 

M. H. R. van Houten 

Secretaire d'Etat au Ministere des Affaires etrangeres; 

M. W. F. M. Lampe 

Ministre plenipotentiaire des Antilles neerlandaises. 
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Convenzione 

di revisione del Trattato che istituisce la 
Comunitä Economica Europea per ren- 
dere applicabile alle Antille Olandesi 
il regime speciale d’associazione definito 
nella IV parte del Trattato 


SUA MAESTÄ IL RE DEI BELGI, IL PRESIDENTE 
DELLA REPUBBLICA FEDERALE DI GERMANIA, IL 
PRESIDENTE DELLA REPUBBLICA FRANCESE, IL 
PRESIDENTE DELLA REPUBBLICA ITALIANA, SUA 
ALTEZZA REALE LA GRANDUCHESSA DEL LUSSEM- 
BURGO, SUA MAESTA LA REGINA DEI PAESI BASSI, 

CONSIDERANDO il Trattato che istituisce la Cumunita 
Economica Europea, firmato a Roma il 25 marzo 1957, e 
la Dichiarazione di Intenzioni per l'associazione delle 
Antille Olandesi a detta Comunitä, fatta lo stesso giorno 
dai loro Governi e allegata all'Atto Finale della Confe- 
renza intergovernativa per il Mercato Comune e l'Eura- 
tom, 

DESIDEROSI di porre l'associazione economica delle 
Antille Olandesi alla Comunitä Economica Europea, chie- 
sta dal Regno dei Paesi Bassi, sotto il regime speciale 
definito nella IV parte del Trattato, accompagnato da 
disposizioni particolari sull'importazione nella Comunitä 
di prodotti del petrolio raffinati nelle Antille olandesi, 


VISTO il parere favorevole del Consiglio in data 22 ot- 
lobre 1962 espresso previa consultazione del Parlamente 
Europeo e della Commissione, 

HANNO DECISO di rivedere a tal fine il Trattato che 
istituisce la Comunitä Economica Europea, conformemente 
alle disposizioni dell'articolo 236 e a questo effetto hanno 
designato come plenipotenziari: 

Sua Maestä il Re dei Belgi: 

S. E. Henry F ay at , 

Ministro Aggiunto agli Affari Esteri; 

Il Presidente della Repubblica federale di Germania; 

S. E. Rolf Lahr, 

Segretario di State al Ministero degli Affari Esteri; 

Il Presidente della Repubblica Francese: 

S. E. Jean-Marc Boegner, 

Ambasciatore, Presidente della delegazione francese 
presse la Conferenza; 

Il Presidente della Repubblica Italiana: 

S. E. Carlo Russe, 

Sottosegretario di State al Ministero degli Affari Esteri; 
Sua Altezza Reale la Granduchessa del Lussemburgo: 

S. E. Eugene Sch aus, 

Vice-presidente del Governo e Ministro degli Affari 
Esteri; 

Sua Maestä la Regina dei Paesi Bassi: 

S. E. R. van H o u t e n , 

Segretario di State al Ministero degli Affari Esteri; 

S. E. F. M, Lampe, 

Ministro plenipotenziario delle Antille Olandesi. 


Overeenkomst 

tot wijziging van het Verdrag tot oprich- 
ting van de Europese Economische Ge- 
meenschap ten einde de bijzondere asso- 
ciatieregeling van het vierde deel van 
het Verdrag op de Nederlandse Antillen 
van toepassing te doen zijn 


ZIJNE MAJESTEIT DE KONING DER BELGEN, DE 
PRESIDENT VAN DE BONDSREPUBLIEK DUITSLAND, 
DE PRESIDENT VAN DE FRANSE REPUBLIEK, DE PRE- 
SIDENT VAN DE ITALIAANSE REPUBLIEK, HARE KO- 
NINKLIJKE HOOGHEID DE GROOTHERTOGIN VAN 
LUXEMBURG, HARE MAJESTEIT DE KONINGIN DER 
NEDERLANDEN, 

GELET Op het Verdrag tot oprichting van de Europese 
Economische Gemeenschap, getekend te Rome op 25 maart 
1957, en op de Verklaring van Intentie betreffende de 
associatie van de Nederlandse Antillen met deze Gemeen- 
schap, die op diezelfde dag door hun Regeringen is af- 
gelegd en gehecht is aan de Slotakte van de Intergou- 
vernementele Conferentie voor de Gemeenschappelijke 
Markt en Euratom, 

VERLANGENDE voor de economische associatie der 
Nederlandse Antillen met de Europese Economische 
Gemeenschap waarom door het Koninkrijk der Neder- 
landen is verzocht, de speciale regeling volgens het 
vierde deel van het Verdrag te laten gelden, aangevuld 
met bijzondere bepalingen inzake de invoer van in de 
Nederlandse Antillen geraffineerde aardolieprodukten in 
de Gemeenschap, 

GEZIEN het günstige advies van de Raad d. d. 22 Ok- 
tober 1962 na raadpleging van het Europese Parlemeni 
en van de Commissie — 

HEBBEN BESLOTEN, te dien einde het Verdrag tot op- 
richting van de Europese Economische Gemeenschap te 
herzien overeenkomstig artikel 236 hiervan, en hebben 
daartoe als hun gevolmachtigden aangewezen: 

Zijne Majesteit de Koning der Beigen; 

De heer Henry Fayat, 

Minister, Adjunct voor Buitenlandse Zaken; 

De President van de Bondsrepubliek Duitsland; 

De heer Rolf Lahr, 

Staatssecretaris van Buitenlandse Zaken; 

De President van de Franse Republiek: 

De heer Jean-Marc Boegner, 
Ambassadeur, Voorzitter van de Franse delegatie 
bij de Conferentie; 

De President van de Italiaanse Republiek: 

De heer Carlo Russo, 

Onderstaatssecretaris van Buitenlandse Zaken; 

Hare Koninklijke Hoogheid de Groothertogin 
van Luxemburg: 

De heer Eugene Sch aus, 

Vice-President van de Regering en Minister van 
Buitenlandse Zaken; 

Hare Majesteit de Koningin der Nederlanden: 

De heer H, R. van Houten, 

Staatssecretaris van Buitenlandse Zaken; 

De heer W. F. M. Lampe, 

Gevolmachtigd Minister der Nederlandse Antillen. 
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DIESE SIND nach Einberufung durch den Präsidenten 
des Rates der Gemeinschaft und nach Austausch ihrer als 
gut und gehörig befundenen Vollmachten 

wie folgt ÜBEREINGEKOMMEN: 

Artikel 1 

Die Niederländischen Antillen werden in die Liste in 
Anhang IV des Vertrags zur Gründung der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft aufgenommen. Daher ist das 
„Protokoll über die Waren aus bestimmten Ursprungs- 
und Herkunftsländern, für die bei der Einfuhr in einen 
Mitgliedstaat eine Sonderregelung gilt", auf dieses Land 
nicht mehr anwendbar. 

Hinsichtlich der Beziehungen zwischen diesem Land 
einerseits und den Mitgliedstaaten und den überseeischen 
Gebieten andererseits gilt für die Niederländischen An- 
tillen die Regelung, die sich bei Inkrafttreten dieses Ab- 
kommens aus der Durchführung des Vertrags ergibt und 
in der Folge für die übrigen assoziierten überseeischen 
Länder und Gebiete ergeben wird. 

Artikel 2 

Es wird den Protokollen im Anhang zum Vertrag zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft fol- 
gendes Protokoll hinzugefügt, welches ein Teil des Ver- 
trags wird: Protokoll über „die Einfuhr von in den Nie- 
derländischen Antillen raffinierten Erdölerzeugnissen in 
die Gemeinschaft"; der Wortlaut dieses Protokolls ist im 
Anhang enthalten. 

Artikel 3 

Dieses Abkommen bedarf der Ratifizierung durch die 
Hohen Vertragsparteien gemäß ihren verfassungsrecht- 
lichen Vorschriften. Die Ratifikationsurkunden werden 
bei der Regierung der Italienischen Republik hinterlegt. 

Dieser Vertrag tritt am ersten Tag des auf die Hinter- 
legung der letzten Ratifikationsurkunde folgenden Mo- 
nats in Kraft. Findet diese Hinterlegung weniger als fünf- 
zehn Tage vor Beginn des folgenden Monats statt, so tritt 
der Vertrag am ersten Tag des zweiten Monats nach 
dieser Hinterlegung in Kraft. 


Artikel 4 

Dieses Abkommen ist in einer Urschrift in deutscher, 
französischer, italienischer und niederländischer Sprache 
abgefaßt, wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich 
ist; es wird im Archiv der Regierung der Italienischen 
Republik hinterlegt; diese übermittelt der Regierung je- 
des anderen Unterzeichnerstaates eine beglaubigte Ab- 
schrift. 


ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten Be- 
vollmächtigten ihre Unterschrift unter dieses Abkommen 
gesetzt. 

GESCHEHEN zu Brüssel am dreizehnten November 
neunzehnhundertzweiundsechzig. 


LESQUELS, reunis sur convocation du President du 
Conseil de la Communaute et apres avoir echange leurs 
pleins pouvoirs, reconnus en bonne et due forme, 

SONT CONVENUS des dispositions qui suivent: 

Article 1 

Les Antilles neerlandaises sont inscrites sur la liste 
figurant ä l'Annexe IV du Traite instituant la Commu- 
naute Economique Europeenne, De ce fait, le «Protocole 
relatif aiix marchandises originaires et en provenance de 
certains pays et beneficiant d’un regime particulier ä 
l'importation dans un des Etats membres » cesse d’etre 
applicable ä ce pays. 

Pour ce qui concerne les rapports entre ce pays, dune 
part, les Etats membres et les territoires d’outre-mer, 
d’autre part, le regime qui resulte ä la date d'entree en 
vigueur de la presente Convention et qui resultera par la 
suite pour les autres pays et territoires d’outre-mer asso- 
cies de l'application du Traite devient applicable aux 
Antilles neerlandaises. 

Article 2 

II est ajoute aux Protocoles annexes au Traite insti- 
tuant la Communaute Economique Europeenne pour faire 
Partie integrante de celui-ci le Protocole suivant: «Pro- 
tocole relatif aux importations dans la Communaute Eco- 
nomique Europeenne de produits petroliers raffines aux 
Antilles neerlandaises » dont le texte figure en annexe. 


Article 3 

La presente Convention sera ratifiee par les Hautes 
Parties Contractantes en conformite de leurs regles cons- 
titutionnelles respectives. Les Instruments de ratification 
seront deposes aupres du Gouvernement de la Republi- 
que Italienne. 

La presente Convention entrera en vigueur le premier 
jour du mois suivant le depöt de Linstrument de ratifica- 
tion de l'Etat signataire qui procedera le dernier ä cette 
formalite. Toutefois, si ce depöt a lieu moins de quinze 
jours avant le debut du mois suivant, l'entree en vigueur 
de la Convention est reportee au premier jour du deuxie- 
me mois suivant la date de ce depöt. 


Article 4 

La presente Convention, redigee en un exemplaire uni- 
que en langue allemande, en langue frangaise, en langue 
italienne et en langue neerlandaise, les quatre textes fai- 
sant egalement foi, sera deposee dans les archives du 
Gouvernement de la Republique Italienne qui remettra 
une copie certifiee conforme ä chacun des Gouverne- 
ments des autres Etats signataires. 


EN FOI DE QUOI, les plenipotentiaires soussignes ont 
appose leurs signatures au bas de la presente Convention. 

FAIT ä Bruxelles, le treize novembre mil neuf cent 
soixante-deux. 


H. Fay at 
R. Lah r 
J. M. Boegner 
C. Russo 
E. S ch aus 

H. R. vanHouten W.F.M, Lampe 
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I QUALI, riuniti su convocazione del Presidente del 
Consiglio della Comunitä e dopo aver scambiato i loro 
pieni poteri, riconosciuti in buona e debita forma, 

HANNO CONVENUTO le disposizioni che seguono: 

A r t i c o 1 o 1 

Le Antille Olandesi sono iscritte sull'elenco che figura 
all'Allegato IV del Trattato che istituisce la Comunitä 
Economica Europea. Percio', il « Protocollo relativo alle 
merci originarie e provenienti da taluni paesi che bene- 
ficiano di un regime particolare all'importazione in uno 
degli Stati membri » non e piü applicabile a questo paese. 

Per quanto riguarda le relazioni tra questo paese, da 
un lato, e gli Stati membri e i Territori d'Oltremare, dal- 
l'altro, il regime che risulta alla data dell'entrata in vi- 
göre della presente Convenzione e che risulterä in se- 
guito per gli altri paesi e territori d'oltremare associati 
dall'applicazione del Trattato diventa applicabile alle 
Antille Olandesi. 

Articolo 2 

Ai Protocolli allegati al Trattato che istituisce la Co- 
munitä Economica Europea viene aggiunto il seguente 
Protocollo che ne sarä parte integrante: «Protocollo 
sulle importazioni nella Comunitä Economica Europea 
di prodotti del petrolio raffinati nelle Antille Olandesi», 
il cui testo figura in allegato. 


Articolo 3 

La presente Convenzione sarä ratificata dalle Alte 
Parti Contraenti conformemente alle loro norme costitu- 
zionali rispettive. Gli strumenti di ratifica saranno depo- 
sitati presso il Governo della Repubblica Italiana. 

La presente Convenzione entrerä in vigore il primo 
giorno del mese successivo all'avvenuto deposito dello 
strumento di ratifica da parte dello Stato firmatario che 
procederä per ultimo a tale formalitä. Tuttavia, qualora 
tale deposito avvenisse meno di quindici giorni prima 
dell'inizio del mese seguente, l'entrata in vigore della 
Convenzione sarä rinviata al primo giorno del secondo 
mese successivo alla data del deposito stesso. 

Articolo 4 

La presente Convenzione, redatta in unico esemplare 
in lingua tedesca, in lingua francese, in lingua italiana e 
in lingua olandese, i quattro testi facenti tutti ugual- 
mente fede, sarä depositata negli archivi del Governo 
della Repubblica Italiana che provvederä a rimetterne 
copia certificata conforme a ciascuno dei Governi degli 
altri Stati firmatari. 


IN FEDE DI CHE, i plenipotenziari sottoscritti hanno 
apposto le loro firme in calce alla presente Convenzione. 

FATTO a Bruxelles, il tredici novembre millenovecen- 
tosessantadue. 


DIE, bijeengekomen na Oproep van de Voorzitter van 
de Raad der Gemeenschap, en na overlegging van hun 
in goede en behoorlijke vomi bevonden volmachten, 

OVEREENSTEMMING HeBBEN BEREIKT omtrent de 
volgende bepalingen: 

Artikel 1 

De Nederlandse Antilleii worden opgenomen in de 
lijst van Bijlage IV van h(»t Verdrag tot oprichting van 
de Europese Economische Gicmeenschap. Dientengevolge 
is het „Protocol betreffendfi goederen van oorsprong en 
van herkomst uit bepaalde landen onderworpen aan een 
bijzondere regeling bij invoer in een van de Lid-Staten" 
niet langer op dit land vaii toepassing, 

Inzake de betrekkingen tiissen dit land enerzijds en de 
Lid-Staten en Overzeese Gebieden anderzijds, wordt de 
regeling, die op de datum van inwerkingtreding van deze 
Overeenkomst uit de toepasising van het Verdrag voort- 
vloeit en die daaruit later voor de andere geassocieerde 
landen en gebieden overzeezal voortvloeien op de Neder- 
landse Antillen van toepassing. 

Artikel 2 

Aan de Protocollen gehecht aan het Verdrag tot op- 
richting van de Europese Economische Gemeenschap 
wordt toegevoegd: het „Protocol betreffende de invoer 
in de Europese Economische Gemeenschap van in de 
Nederlandse Antillen geraffineerde aardolieprodukten", 
waarvan de tekst in de bijlage is opgenomen, en dat 
eveneens een integrerend decl van dat Verdrag zal 
vormen. 

Artikel 3 

Deze Overeenkomst zal door de Flöge Overeenkomst- 
sluitende Partijen worden bekrachtigd overeenkomstig 
hun onderscheidene grondwettelijke bepalingen. De akten 
van bekrachtiging zullen worden nedergelegd bij de 
Regering van de Italiaanse Republiek. 

Deze Overeenkomst treedt in werking op de eerste dag 
van de maand die volgt op het nederleggen van de akte 
van bekrachtiging door de ondertekenende Staat die als 
laatste deze handeling verricht. Indien deze nederlegging 
echter minder dan vijftien dagen voor het begin van de 
eerstvolgende maand plaatsvindt, wordt de inwerking- 
treding der Overeenkomst verschoven naar de eerste dag 
van de tweede maand volgende op die nederlegging. 

Artikel 4 

Deze Overeenkomst, opgesteld in een exemplaar, in de 
Duitse, de Franse, de Italiaanse en de Nederlandse taal, 
zijnde de vier teksten gelijkelijk authentiek, zal worden 
nedergelegd in het archief van de Regering van de 
Italiaanse Republiek, die een voor eensluidend gewaar- 
merkt afschrift daarvan toezendt aan de Regeringen der 
andere ondertekenende Staten. 

TEN BLIJKE WAARVAN de ondergetekende gevol- 
machtigden hun handtekening onder deze Overeenkomst 
hebben gesteld. 

GED AAN te Brussel, der Lien november negentienhon- 
derdtweeenzestig. 


H. Fay at 
R. L a h r 
J.M.Bocgner 
C. R u s s o 
E. Sch aus 

H. R. V a n FI outen W. F. M. L a m p e 
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DIE HOHEN VERTRAGSPARTEIEN — 

IN DEM WUNSCHE nach einer näheren Regelung für 
den Handelsverkehr bei der Einfuhr von in den Nieder- 
ländischen Antillen raffinierten Erdölerzeugnissen in die 
Europäische Wirtschaftsgemeinschaft — 

SIND über folgende Bestimmungen UBEREINGEKOM- 
MEN, die diesem Vertrag beigefügt sind: 


Artikel 1 

Dieses Protokoll gilt für die Erdölerzeugnisse der Tarif- 
nr. 27-iO, 27-11, 27-12, ex 27-13 (Paraffin, Petrolatum aus 
Erdöl oder Schieferöl, paraffinische Rückstände) und 27-14 
des Brüsseler Zolltarifschemas, soweit sie zum Verbrauch 
in den Mitgliedstaaten eingeführt werden. 

Artikel 2 

Die Mitgliedstaaten verpflichten sich, den in den Nie- 
derländischen Antillen raffinierten Erdölerzeugnissen 
nach Maßgabe dieses Protokolls die Zollvorteile einzu- 
räumen, die sich aus der Assoziierung der letztgenannten 
mit der Gemeinschaft ergeben. Diese Bestimmungen gel- 
ten ungeachtet der Ursprungsregeln der Mitgliedstaaten. 

Artikel 3 

1. Stellt die Kommission auf Antrag eines Milglied- 
staates oder von sich aus fest, daß die gemäß der Rege- 
lung des Artikels 2 getätigten Einfuhren in den Nieder- 
ländischen Antillen raffinierter Erdölerzeugnisse in die 
Gemeinschaft tatsächlich Schwierigkeiten auf dem Markt 
eines oder mehrerer Mitgliedstaaten hervorrufen, so be- 
schließt sie, daß die Zollsätze für die genannte Einfuhr 
von den betreffenden Mitgliedstaaten eingeführt, erhöht 
oder wiedereingeführt werden, soweit und solange dies 
erforderlich ist, um dieser Lage gerecht zu werden. Die 
so eingeführten, erhöhten oder wiedereingeführten Zoll- 
sätze dürfen nicht über den Sätzen der Zölle liegen, die 
gegenüber dritten Ländern für dieselben Erzeugnisse an- 
gewendet werden. 

2. Absatz: 1 kann auf jeden Fall angewendet werden, 
wenn die Einfuhr von in den Niederländischen Antillen 
raffinierten Erdölerzeiignissen nach den Mitgliedstaaten 
zwei Millionen Tonnen pro Jahr erreicht. 

3. Die Beschlüsse der Kommission gemäß den Absätzen 
1 und 2 einschließlich derjenigen, die auf die Ablehnung 
des Antrags eines Mitgliedstaats abzielen, werden dem 
Rat bekanntgegeben. Dieser kann sich auf Antrag eines 
jeden Mitgliedstaats mit den genannten Beschlüssen be- 
fassen, und er kann sie jederzeit mit qualifizierter Mehr- 
heit abändern oder zurückstellen. 

Artikel 4 

1. Ist ein Mitgliedstaat der Ansicht, daß die unmittel- 
bar oder über einen anderen Mitgliedstaat gemäß der 
Regelung des Artikels 2 durchgeführte Einfuhr in den 
Niederländischen Antillen raffinierter Erdölerzeugnisse 
auf seinem Markt tatsächlich Schwierigkeiten hervorruft 
und daß sofortige Maßnahmen zur Behebung dieser Sach- 
lage erforderlich sind, so kann er von sich aus beschlie- 
ßen, daß auf diese Einfuhr Zölle erhoben werden, deren 
Sätze nicht über den Zollsätzen liegen dürfen, die gegen- 
über dritten Staaten für dieselben Erzeugnisse angewen- 
det werden. Er notihziert diesen Beschluß der Kommission, 
die binnen eines Monats beschließt, ob die von dem 
Staat getroffenen Maßnahmen aufrechterhalten werden 
können oder geändert bzw. aufgehoben werden müssen. 
Artikel 3 Absatz 3 ist auf diesen Beschluß der Kommis- 
sion anwendbar. 


LES HAUTES PARTIES CONTRACTANTES — 
DfiSlRANT apporter des precisions sur le regime des 
echanges applicable aux importations dans la Commu- 
naute Economique Europeenne de produits petroliers raf- 
fines aux Antilles neerlandaises — 

SONT CONVENUES des dispositions ci-apres qui sont 
annexees a ce Traite; 


A rt i cl e 1 

Le present Protocole est applicable aux produits petro- 
liers relevant des positions 27-10, 27-11, 27-12, ex 27-13 
(paraffine, cires de petrole ou de schistes et residus pa- 
raffineux) et 27-14 de la Nomenclature de Bruxelles Im- 
portes pour la mise a la consommation dans les Etats 
membres. 

Article 2 

Les Etats membres s'engagent ä accorder aux produits 
petroliers raffines aux Antilles neerlandaises les avanta- 
ges tarifaires resultant de l'association de ces dernieres ä 
la Communaute, dans les conditions prevues au present 
Protocole. Ces dispositions sont valables quelles que 
soient les regles d'origine appliquees par les Etats mem- 
bres. 

Article 3 

1. Lorsque la Commission, sur demande d'un Etat mem- 
bre ou de sa propre initiative, constate que les importa- 
tions dans la Communaute de produits petroliers raffines 
aux Antilles neerlandaises sous le regime prevu ä l'ar- 
ticle 2 ci-dessus provoquent des difficultes reelles sur le 
marche d'un ou plusieurs Etats membres, eile decide que 
les droits de douane applicables auxdites importations 
seront introduits, augmentes ou reintroduits par les Etats 
membres Interesses, dans la mesure et pour la periode 
necessaire pour faire face a cette Situation. Les taux des 
droits de douane ainsi introduits, augmentes ou reintro- 
duits ne peuvent pas depasser ceux des droits de douane 
applicables aux pays tiers pour ces memes produits. 

2. Les dispositions prevues au paragraphe precedent 
pourront etre appliquees en tout etat de cause lorsque 
les importations dans la Communaute de produits petro- 
liers raffines aux Antilles neerlandaises atteignent deux 
millions de tonnes par an. 

3. Les decisions prises par la Commisssion en vertu des 
paragraphes precedents, y compris celles qui tendent a 
rejeter la demande d'un Etat membre, sont portees a la 
connaissance du Conseil. Celui-ci peut s'en saisir ä la 
demande de tout Etat membre et peut a tout moment les 
modifier ou les rapporter par decision prise ä la majorite 
qualifiee. 

Article 4 

1. Si un Etat membre estime que les importations de 
produits petroliers raffines aux Antilles neerlandaises 
effectuees directement ou a travers un autre Etat membre 
SOUS le regime prevu ä Larticle 2 ci-dessus provoquent 
des difficultes reelles sur son marche et qu'une action 
immediate est necessaire pour y faire face, il peut deci- 
der de son propre chef d'appliquer ä ces importations des 
droits de douane dont les taux ne peuvent depasser ceux 
des droits de douane applicables aux pays tiers pour les 
memes produits. II notifie cette decision ä la Commission 
qui decide dans un delai d'un mois si les mesures prises 
par l'Etat peuvent etre maintenues, ou doivent etre modi- 
fiees ou supprimees. Les dispositions de Larticle 3, para- 
graphe 3, sont applicables ä cette decision de la Com- 
mission. 
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LE ALTE PARTI CONTRAENTI — 

DESIDERANDO apportare precisazioni sul regime degli 
scambi applicabile alle importazioni nella Comunitä 
Economica Europea di prodotti del petrolio raffinati nelle 
Antille Olandesi — 

HANNO CONVENUTO le disposizioni seguenti che 
sono allegate a questo Trattato: 


Articolo 1 

II presente Protocollo e applicabile ai prodotti del 
petrolio delle voci 27-10, 27-11, 27-12, ex 27-13 (paraffina, 
cere di petrolio o di scisti e residui paraffinosi) e 27-14 
della Nomenclatura di Bruxelles importati per il consumo 
negli Stati membri. 

Articolo 2 

Gli Stati membri si impegnano ad accordare ai pro- 
dotti del petrolio raffinati nelle Antille Olandesi i van- 
taggi tariffari derivanti dali'associazione di queste ultime 
alla Comunitä, alle condizioni previste dal presente Pro- 
tocollo. Queste disposizioni sono valide, qualunque 
siano le norme d'origine applicate dagli Stati membri. 

Articolo 3 

1. Qualora la Commissione, su domanda di uno Stato 
membro o di iniziativa propria, costati che le importa- 
zioni nella Comunitä di prodotti del petrolio raffinati 
nelle Antille Olandesi provocano effettive difficoltä sul 
mercato di uno o piü Stati membri, essa decide che i 
dazi doganali applicabili a dette importazioni saranno 
introdotti, aumentati o reintrodotti dagli Stati membri 
interessati, nella misura e per il periodo necessario per 
far fronte a questa situazione. Le aliquote dei dazi doga- 
nali cosi' introdotti, aumentati o reintrodotti non possono 
superare quelle dei dazi doganali applicabili ai paesi 
terzi per gli stessi prodotti. 


2. Le disposizioni previste nel precedente paragrafo 
potranno essere applicate quando le importazioni nella 
Comunitä di prodotti del petrolio raffinati nelle Antille 
Olandesi raggiungono due milioni di tonnellate l'anno. 

3. Le decisioni prese dalla Commissione a norma dei 
precedenti paragrafi, ivi comprese quelle intese a re- 
spingere la domanda di uno Stato membro, sono comuni- 
cate al Consiglio. Questo puo' occuparsene su richiesta 
di qualsiasi Stato membro e puo', in qualunque momento, 
modificarle o annullarle con decisione presa a maggio- 
ranza qualificata. 

Articolo 4 

1. Se uno Stato membro ritiene che le importazioni di 
prodotti del petrolio raffinati nelle Antille Olandesi effet- 
tuate direttamente o attraverso un altro Stato membro, 
provochino effettive difficoltä sul suo mercato e che e 
necessaria un’azione immediata per farvi fronte, puo' 
decidere, di propria iniziativa, di applicare a queste im- 
portazioni dazi doganali le cui aliquote non possono 
superare quelle dei dazi doganali applicabili ai paesi 
terzi per gli stessi prodotti. ^sso notifica questa deci- 
sione alla Commissione che decide, entro un mese, se le 
misure adottate dallo Stato possano essere mantenute o 
se debbano essere modificate o soppresse, Le disposi- 
zioni dell’articolo 3, paragrafo 3, sono applicabili a que- 
sta decisione della Commissione. 


DE HOGE OVEREENKOMSTSLUITENDE PARTIJEN — 

VERLANGENDE nadere bijzonderheden vast te stellen 
over de regeling van het handelsverkeer, toepasselijk op 
de invoer in de Europese Economische Gemeenschap van 
in de Nederlandse Antillen geraffineerde aardolieproduk- 
ten — 

HEBBEN overeenstemming bereikt over de volgende 
bepalingen welke aan dit Verdrag zijn gehecht: 

Artikel 1 

Dit Protocol is van toepassing op aardolieprodukten 
die vallen onder de posten 27-10, 27-11, 27-12, ex 27-13 
(paraffine, was uit aardolien of uit lijnsteenolien, paraf- 
fineachtige residuen) en 27-14 van de Naamlijst van 
Brussel en die worden ingevoerd voor verbruik in de 
Lid-Staten. 

Artikel 2 

De Lid-Staten verbinden zieh aan in de Nederlandse 
Antillen geraffineerde aardolieprodukten, overeenkomstig 
dit Protocol, de tariefvoordelen toe te kennen die voort- 
vloeien uit de associatie van dit land met de Gemeen- 
schap. De bepalingen van dit Protocol gelden ongeacht 
de regels inzake oorsprong welke door de Lid-Staten 
worden toegepast. 

Artikel 3 

1. Wanneer de Commissie op verzoek van een Lid- 
Staat of op eigen initiatief vaststelt dat de invoer in de 
Gemeenschap volgens artikel 2 van in de Nederlandse 
Antillen geraffineerde aardolieprodukten werkelijke 
moeilijkheden op de markt van een of meer Lid-Staten 
teweegbrengt, besluit zij dat voor deze invoer door de 
betrokken Lid-Staten douane-rechten zullen worden in- 
gesteld, verhoogd of weder toegepast, voor zover en voor 
zo lang als nodig is om aan deze situatie het hoofd te 
bieden. De aldus ingestelde, verhoogde of weder toege- 
paste douane-rechten mögen niet hoger zijn dan de 
douane-rechten die tegenover derde landen voor dezelfde 
Produkten van toepassing zijn. 

2. De bepalingen van het voorgaande lid kunnen in 
ieder geval worden toegepast wanneer de invoer in de 
Gemeenschap van in de Nederlandse Antillen geraf- 
fineerde aardolieprodukten twee miljoen ton per jaar 
bereikt. 

3. De door de Commissie krachtens de voorgaande 
leden gegeven beschikkingen met inbegrip van die welke 
strekken tot het afwijzen van een verzoek van een Lid- 
Staat, worden ter kennis van de Raad gebracht. Deze kan 
ze op verzoek van elke Lid-Staat in behandeling nemen 
en kan op elk ogenblik met gekwalificeerde meerderheid 
van stemmen besluiten ze te wijzigen of in te trekken. 

Artikel 4 

1. Indien een Lid-Staat oordeelt dat invoer van in de 
Nederlandse Antillen geraffineerde aardolieprodukten 
welke rechtstreeks of via een andere Lid-Staat overeen- 
komstig artikel 2 plaatsvindt, werkelijke moeilijkheden 
op zijn markt veroorzaakt en dat onmiddellijk optreden 
noodzakelijk is om daaraan het hoofd te bieden, mag hij 
op eigen initiatief besluiten, op deze invoer douane- 
rechten toe te passen die niet hoger zijn dan de douane- 
rechten die tegenover derde landen voor dezelfde Pro- 
dukten van toepassing zijn. Hij brengt dit besluit ter 
kennis van de Commissie, die binnen een maand beslist 
of de door deze Staat getroffen maatregelen mögen wor- 
den gehandhaafd, dan wel dienen te worden gewijzigd of 
opgeheven. Artikel 3 lid 3, is op deze beschikking van de 
Commissie van toepassing. 
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2. überschreitet die unmittelbar oder über einen ande- 
ren Mitgliedstaat gemäß der Regelung des Artikels 2 
durchgeführte Einfuhr in den Niederländischen Antillen 
raffinierter Erdölerzeugnisse in einem oder mehreren 
Mitgliedstaaten der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
während eines Kalenderjahres die im Anhang zu diesem 
Protokoll angegebene Menge, so werden die von dem 
oder den betreffenden Mitgliedstaaten für das laufende 
Jahr gemäß Absatz 1 etwa getroffenen Maßnahmen als 
rechtmäßig betrachtet; die Kommission nimmt von den 
getroffenen Maßnahmen Kenntnis, nachdem sie sich ver- 
gewissert hat, daß die festgelegte Menge erreicht wurde. 
In einem solchen Fall sehen die übrigen Mitgliedstaaten 
davon ab, den Rat zu befassen. 

Artikel 5 

Beschließt die Gemeinschaft die Anwendung von men- 
genmäßigen Beschränkungen auf die Einfuhr von Erdöl- 
erzeugnissen jeder Herkunft, so können diese auch auf 
die Einfuhr dieser Erzeugnisse aus den Niederländischen 
Antillen angewendet werden. In einem derartigen Fall 
wird den Niederländischen Antillen eine Vorzugsbehand- 
lung gegenüber dritten Ländern gewährt. 

Artikel 6 

1. Der Rat revidiert die Bestimmungen der Artikel 2 
bis 5 einstimmig nach Anhörung des Europäischen Parla- 
ments und der Kommission, wenn er eine gemeinsame 
Ursprungsbestimmung für die Erdölerzeugnisse aus drit- 
ten Ländern und assoziierten Ländern erläßt oder im 
Rahmen einer gemeinsamen Handelspolitik für die be- 
treffenden Erzeugnisse Beschlüsse faßt oder eine gemein- 
same Energiepolitik aufstellt. 

2. Bei einer derartigen Revision müssen jedoch auf 
jeden Fall gleichwertige Vorteile zugunsten der Nieder- 
ländischen Antillen in geeigneter Form und für eine 
Menge von mindestens 2 V 2 Millionen Tonnen Erdöler- 
zeugnissen aufrechterhalten werden. 

3. Die Verpflichtungen der Gemeinschaft bezüglich der, 
gleichwertigen Vorteile gemäß Absatz 2 können erfor- 
derlichenfalls auf die einzelnen Länder aufgeteilt werden, 
wobei die im Anhang zu diesem Protokoll aufgeführten 
Mengen zu berücksichtigen sind. 

Artikel 7 

Zur Durchführung dieses Protokolls hat die Kommis- 
sion die Entwicklung der Einfuhr in den Niederländischen 
Antillen raffinierter Erdölerzeugnisse in die Mitglied- 
staaten zu verfolgen. Die Mitgliedstaaten teilen der Kom- 
mission, die für die entsprechende Verteilung sorgt, alle 
diesem Zweck dienenden Aufschlüsse nach den von der 
Kommission empfohlenen Verwaltungsmodalitäten mit. 


ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten Be- 
vollmächtigten ihre Unterschrift unter dieses Protokoll 
gesetzt. 

GESCHEHEN zu Brüssel am dreizehnten November 
neunzehnhundertzweiundsechzig. 


2. Lorsque les importations de produits petroliers raf- 
fines aux Antilles neerlandaises effectuees directement 
ou ä travers un autre £tat membre sous le regime prevu 
ä l'article 2 ci-dessus dans un ou plusieurs Etats membres 
de la C.E.E. depassent pendant une annee civile les ton- 
nages indiques en Annexe au present Protocole, les me- 
sures eventuellement prises en vertu du paragraphe 1 
par ce ou ces Etats membres pour l’annee en cours seront 
considerees comme legitimes: la Commission, apres s'etre 
assuree que les tonnages fixes ont ete atteints, prendra 
acte des mesures prises. En un tel cas les autres Etats 
membres s'abstiendront de saisir le Conseil. 


Article 5 

Si la Communaute decide d'appliquer des restrictions 
quantitatives aux importations de produits petroliers de 
toute provenance, celles-ci pourront etre egalement appli- 
quees aux importations de ces produits en provenance 
des Antilles neerlandaises. En pareil cas, un traitement 
preferentiel par rapport aux pays tiers sera assure aux 
Antilles neerlandaises. 

Article 6 

1. Les dispositions prevues aux articles 2 ä 5 seront 
revisees par le Conseil, statuant ä l’unanimite apres con- 
sultation de l’Assemblee et de la Commission, lors de 
i'adoption dune definition commune de Torigine pour les 
produits petroliers en provenance des pays tiers et des 
pays associes ou lors de decisions prises dans le cadre 
d'une politique commerciale commune pour les produits 
en cause ou lors de l’etablissement d'une politique ener- 
getique commune. 

2. Toutefois, lors d'une teile revision, des avantages de 
portee äquivalente devront en tout cas etre maintenus 
aux Antilles neerlandaises sous une forme appropriee et 
pour une quantite d'au moins deux millions et demi de 
tonnes de produits petroliers. 

3. Les engagements de la Communaute relatifs aux 
avantages de portee äquivalente mentionnäs au paragra- 
phe 2 du präsent article pourront faire, en cas de besoin, 
l'objet d'une räpartition par pays en tenant compLe des 
tonnages indiquäs dans l’Annexe au präsent Protocole. 

Article 7 

Pour l'exäcution du präsent Protocole, la Commission 
est chargee de suivre le developpement des importations 
dans les Etats membres de produits petroliers raffinäs aux 
Antilles näerlandaises. Les Etats membres communiquent 
ä la Commission, qui en assure la diffusion, toutes infor- 
mations utiles ä cet effet, selon les modalites administra- 
tives qu'elle recommande. 


EN FOI DE QUOI, les plenipotentiaires soussignäs ont 
appose leurs signatures au bas du präsent Protocole. 

FAIT ä Bruxelles, le treize novembre mil neuf cent 
soixante-deux. 


H. Fay at 
R. Lahr 
J. M. Boegner 
C. Ru s s o 
E. S ch a u s 

H. R. vanHouten W.F.M. Lampe 
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2. Qualora le importazioni di prodotti del petrolio 
raffinati nelle Antille Olandesi vengano effettuate diret- 
tamente o attraverso un altro Stato membro, in uno o 
piü Stati membri della C.E.E. e superino in un anno civile 
i quantitativi indicati nell'Allegato al presente Proto- 
collo, le misure eventualmente adottate a norma del para- 
grafo 1 da questo o da questi Stati membri per l'anno 
in corso, saranno considerate legittime: la Commissione, 
dopo essersi assicurata che i quantitativi fissati sono 
stati raggiunti, prenderä atto delle misure adottate. In 
tal caso, gli altri Stati membri si asterranno dal ricorrere 
al Consiglio. 


Articolo 5 

Se la Comunitä decide di applicare restrizioni quanti- 
tative alle importazioni di prodotti del petrolio di qual- 
siasi provenienza, queste potranno essere applicate anche 
alle importazioni di tali prodotti provenienti dalle Antille 
Olandesi. In questo caso, sarä assicurato alle Antille 
Olandesi un trattamento preferenziale rispetto ai paesi 
terzi. 

Articolo 6 

1. Le disposizioni previste agli articoli da 2 a 5 sa- 
ranno riesaminate dal Consiglio, che delibera all'unani- 
mitä, previa consultazione del Parlamento Europeo e 
della Commissione, in occasione dell'adozione di una 
definizione comune dell’origine per i prodotti del petro- 
lio provenienti dai paesi terzi e dai paesi associati, o in 
occasione di decisioni prese nell'ambito di una politica 
commerciale comune per i prodotti in questione, o del- 
l'instaurazione di una politica energetica comune. 

2. Tuttavia, al momento di questa revisione, dovranno 
comunque essere mantenuti per le Antille Olandesi, van- 
taggi equivalenti in forma appropriata e per un quantita- 
tive di almeno due milioni e mezzo di tonnellate di pro- 
dotti del petrolio. 

3. Gli impegni della Comunitä relativi ai vantaggi di 
portata equivalente di cui al paragrafo 2 del presente 
articolo, potranno essere oggetto, in caso di bisogno, di 
una ripartizione per paese, tenendo conto dei quantitativi 
indicati nell'Allegato al presente Protocollo. 

Articolo 7 

Per l'esecuzione del presente Protocollo, la Commis- 
sione e incaricata di seguire lo sviluppo delle importa- 
zioni negli Stati membri di prodotti del petrolio raffinati 
nelle Antille Olandesi. Gli Stati membri comunicano alla 
Commissione, che ne assicura la diffusione, tutte le in- 
formazioni utili a questo scopo, secondo le modalitä am- 
ministrative che essa raccomanda. 


IN FEDE DI CHE, i plenipotenziari sottoscritti hanno 
apposto le loro firme in calce al presente Protocollo. 

FATTO a Bruxelles, il tredici novembre millenovecen- 
tosessantadue. 


2. Wanneer de invoer van in de Nederlandse Antillen 
geraffineerde aardolieprodukten welke rechtstreeks of via 
een andere Lid-Staat overeenkomstig artikel 2 plaatsvindt 
in een of meer Lid-Staten van de E.E.G. gedurende een 
kalenderjaar de in de Bijlage van dit Protocol vast- 
gestelde hoeveelheden overschrijdt, worden de eventueel 
krachtens lid 1 door deze Lid-Staat of Lid-Staten getroffen 
maatregelen voor het lopende kalenderjaar rechtmatig 
geacht: na zieh ervan te hebben overtuigd dat de vast- 
gestelde hoeveelheid is bereikt, neemt de Commissie nota 
van de getroffen maatregelen. In dit geval zien de andere 
Lid-Staten ervan af zieh tot de Raad te wenden. 


Artikel 5 

Indien de Gemeenschap besluit kwantitatieve beperkin- 
gen toe te passen op de invoer van aardolieprodukten, 
ongeacht de herkomst daarvan, mögen deze ook worden 
toegepast op de invoer van die Produkten uit de Neder- 
landsc Antillen. In dat geval wordt aan de Nederlandse 
Antillen een voorkeursbehandeling ten opzichte van derde 
landen gewaarborgd. 

Artikel 6 

1. De bepalingen van artikel 2 t/m 5 worden door de 
Raad, met eenpariglieid van stemmen iia raadpleging van 
het Europese Parlement en van de Commissie herzien bij 
de aanvaarding van een gemeenschappelijke definitie van 
de oorsprong voor aardolieprodukten afkomstig uit derde 
en geassocieerde landen, bij het nemen van besluiten in 
het kader van een gemeenschappelijke handelspolitiek 
voor de betrokken produkten, of bij de opstelling van 
een gemeenschappelijk energiebeleid. 

2. Bij deze herziening dienen evenwel in ieder geval 
voor de Nederlandse Antillen in een passende vorm 
gelijkwaardige voordelen voor een hoeveelheid van 
tenminste 2,5 miljoen ton aardolieprodukten te worden 
gehandhaafd. 

3. De verplichtingen van de Gemeenschap betreffende 
de in lid 2 genoemde gelijkwaardige voordelen kunnen 
zo nodig over de landen verdeeld worden, waarbij met 
de in de Bijlage van dit Protocol vermelde hoeveelheden 
rekening wordt gehouden. 

Artikel 7 

In verband met de uitvoering van dit Protocol dient de 
Commissie het verloop van de invoer van in de Neder- 
landse Antillen geraffineerde aardolieprodukten in de 
Lid-Staten te volgen. Deze brengen alle daartoe dienstige 
gegevens volgens de door de Commissie aanbevolen 
administratieve voorschriften te harer kennis; zij zorgt 
voor de verspreiding daarvan. 


TEN BLIJKE WAARVAN de ondergetekende gevol- 
machtigden hun handtekening onder dit Protocol hebben 
gesteld. 

GEDAAN te Brussel, dertien november negentienhon- 
derdtweeenzestig. 


H. F ay at 
R. L a h r 
J. M. Boegner 
C. Russo 
E. S ch aus 

H. R. vanHouten W.F.M. Lampe 
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Anhang zum Protokoll 

Zur Durchführung des Artikels 4 Absatz 2 des Proto- 
kolls über die Einfuhr in den Niederländischen Antillen 
raffinierter Erdölerzeugnisse in die Europäische Wirt- 
schaftsgemeinschaft haben die Hohen Vertragsparteien 
beschlossen, daß die Menge von 2 Millionen Tonnen 
Erdölerzeugnisse aus den Antillen sich wie folgt auf die 


Mitgliedstaaten verteilt: 

Bundesrepublik Deutschland 625 000 Tonnen 

Belgisch-Luxemburgische 

Wirtschaftsunion 200 000 Tonnen 

Frankreich 75 000 Tonnen 

Italien 100 000 Tonnen 

Niederlande 1 000 000 Tonnen. 


Annexe au Protocole 

Pour la mise en oeuvre du paragraphe 2 de l'article 4 
du Protocole relatif aux importations dans la Communaute 
Economique Europeenne de produits petroliers raffines 
aux Antilles neerlandaises, les Hautes Parties Contractan- 
tes ont decide que la quantite de 2 millions de tonnes de 
produits petroliers antillais sera repartie comme suit 


entre les Etats membres: 

Allemagne 625.000 tonnes 

Union Economique 

Belgo-Luxembourgeoise 200.000 tonnes 

France 75.000 tonnes 

Italie 100.000 tonnes 

Pays-Bas 1.000.000 tonnes. 
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Allegato al Protocollo 


Bijlage bij het Protocol 


Per l'appliccizione del comma 2 deU'arlicolo 4 del Pro- 
tocollo sulle importazioni nella Comunita Ecoiioinica 
Europea di prodotti del petrolio raffinati nelle Antille 
Olandesi, le Alte Parti Contraenti hanno deciso che i 
2 milioni di toiinellate di prodotti del petrolio dello An- 
tille siano ripartiti come segue tra gli Stati membri: 


Voor de toepassing van artikel 4 lid 2, van het Proto- 
col betreffende de invoer in de Europese Economische 
Gemeenschap vaii in de Nederlandse Antillen geraf- 
fineerde aardolieprodukten hebben de Hoge Overeen- 
komstsluitende Partijen besloten dat de hoeveelheid van 
twee miljoen ton Antilliaanse aardolieprodukten als volgt 
over de Lid-Staten wordt verdeeld: 


Germania 625.000 tonnellate Duitsland 

Unione Economica Belgisch-Luxemburgse 

Belgo-Lussemburghese 200,000 tonnellate Economische Unie . 

Francia 75.000 tonnellate Frankrijk 

Italia 100.000 tonnellate Italie 

Paesi Bassi 1.000.000 tonnellate. Nederland 


625.000 ton 

200.000 ton 
75.000 ton 

100.000 ton 
1.000.000 ton. 
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Schlußakte 

DIE BEVOLLMÄCHTIGTEN VERTRETER 

SEINER MAJESTÄT DES KÖNIGS DER BELGIER, 

DES PRÄSIDENTEN DER BUNDESREPUBLIK 

DEUTSCHLAND, 

DES PRÄSIDENTEN DER FRANZÖSISCHEN 

REPUBLIK, 

DES PRÄSIDENTEN DER ITALIENISCHEN REPUBLIK, 

IHRER KÖNIGLICHEN HOHEIT 

DER GROSSHERZOGIN VON LUXEMBURG, 

IHRER MAJESTÄT DER KÖNIGIN 

DER NIEDERLANDE, 

die am 13. November 1962 in Brüssel zu einer Konfe- 
renz der Vertreter der Regierungen der Mitgliedstaaten 
zum Zwecke der Änderung dös Vertrags zur Gründung 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft gemäß Artikel 
236 des genannten Vertrags zusammengetreten sind, 

HABEN FOLGENDE TEXTE ZUR KENNTNIS GENOM- 
MEN: 

— den dem Rat am 4. Juni 1962 von der Regierung des 
Königreichs der Niederlande unterbreiteten Entwurf 
zur Änderung des Vertrags mit dem Ziel, daß die 
in Teil IV des Vertrags festgelegte besondere Asso- 
ziationsregelung auf die Niederländischen Antillen 
Anwendung findet, 

— die vom Europäischen Parlament am 19. Oktober 
1962 angenommene Stellungnahme, 

— die Stellungnahme der Kommission der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft vom 10. September 1962, 

— die befürwortende Stellungnahme des Rates der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft vom 22. Ok- 
tober 1962 im Hinblick auf den Zusammentritt einer 
Konferenz der Vertreter der Regierungen der Mit- 
gliedstaaten zur Assoziierung der Niederländischen 
Antillen mit der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft 

HABEN FOLGENDE TEXTE FESTGELEGT; 

— Abkommen über die Änderung des Vertrags zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
mit dem Ziel, daß die in Teil IV dieses Vertrags 
festgelegte besondere Assoziationsregelung auf die 
Niederländischen Antillen Anwendung findet, 

— Protokoll über die Einfuhr in den Niederländischen 
Antillen raffinierter Erdölerzeugnisse in die Euro- 
päische Wirtschaftsgemeinschaft und Anlage zu die- 
sem Protokoll. 

BEI UNTERZEICHNUNG DIESER TEXTE HAT DIE 
KONFERENZ DIE NACHSTEHENDEN ERKLÄRUNGEN 
ANGENOMMEN: 

— Erklärung über die Regelung für den Handelsver- 
kehr zwischen den Niederländischen Antillen und 
den assoziierten überseeischen Staaten: 

Die Vertreter der Regierungen der Mitgliedstaaten 
stellen aufgrund der Stellungnahme der Kommission ge- 
genüber dem Rat übereinstimmend fest, daß die Rege- 
lung der Handelsbeziehungen zwischen den Niederländi- 
schen Antillen und den assoziierten überseeischen Staa- 
ten im Einvernehmen mit diesen Staaten festgelegt wird. 

— Erklärung über die endgültige Regelung für die Ein- 
fuhr in den Niederländischen Antillen raffinierter Erd- 
ölerzeugnisse in die Gemeinschaft: 

Die Vertreter der Regierungen der Mitgliedstaaten 
kommen überein, daß anläßlich der Festlegung der end- 
gültigen Regelung gemäß Artikel 6 des Protokolls über 


Acte Final 

LES PLFNIPOTENTIAIRES 

DE SA MAJESTE LE ROI DES BELGES, 

DU PRESIDENT DE LA REPUBLIQUE FEdERALE 

D'ALLEMAGNE, 

DU PRESIDENT DE LA REPUBLIQUE FRANCAISE, 

DU PRESIDENT DE LA REPUBLIQUE ITALIENNE, 

DE SON ALTESSE ROYALE LA GRANDE-DUCHESSE 

DE LUXEMBOURG, 

DE SA MAJESTE LA REINE DES PAYS-BAS, 

reunis ä Bruxelles le 13 novembre 1962 en Conference des 
Representants des Gouvernements des Etats membres aux 
fins de la revision selon les termes de Farticle 236 du 
Traite instituant la Cpmmunaute Economique Europeenne 

ONT PRIS ACTE DES TEXTES CI-APRES; 

— projet soumis au Conseil le 4 juin 1962 par le Gou- 
vernement du Royaume des Pays-Bas tendant ä une 
revision du Traite en vue de rendre applicable aux 
Antilles neerlandaises le regime special d'Associa 
tion defini dans la IV®“^® partie du Traite, 

— avis adopte par l'Assemblee le 19 octobre 1962, 

— avis en date du 10 septenibre 1962 de la Commission 
de la Communaute Economique Europeenne, 

— avis favorable en date du 22 octobre 1962 du Con- 
seil de la Communaute Economique Europeenne en 
vue de la reunion d’une Conference des Represen- 
tants des Gouvernements des Etats membres pour 
FAssociation des Antilles neerlandaises ä la Com- 
munaute Economique Europeenne. 

ONT ARREtE les TEXTES CI-APRES; 

— Convention portant revision du Traite instituant la 
Communaute Economique Europeenne en vue de 
rendre applicable aux Antilles neerlandaises le re- 
gime special d'Association defini dans la IV^me par- 
tie de ce Traite, 

— Protocole relatif aux importations dans la Commu- 
naute Economique Europeenne de produits petroliers 
raffines aux Antilles neerlandaises et Annexe ä ce 
Protocole. 

AU MOMENT DE SIGNER CES TEXTES, LA CONFE- 
RENCE A ADOPTE les DECLARATIONS CI-APRES; 

— Declaration relative au regime des echanges entre 
les Antilles neerlandaises et les Etats d'outre-mer 
associes: 

Les Representants des Gouvernements des Etats mem- 
bres sont d'accord pour constater, vu Favis soumis au 
Conseil par la Commission, que le regime des relations 
commerciales entre les Antilles neerlandaises et les 
Etats d'outre-mer associes sera defini en accord avec ces 
Etats. 

— Declaration relative au regime definitif des importa- 
tions dans la Communaute des produits petroliers 
raffines aux Antilles neerlandaises: 

Les Representants des Gouvernements des Etats mem- 
bres conviennent qu'ä Foccasion de la fixation du regime 
definitif prevu par Farticle 6 du protocole relatif aux im- 
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Atto Finale 

I PLENIPOTENZIARI 

DI SUA MAESTA IL re DEl BELGI, 

TL PRESTDENTE DELLA REPUBBLICA FEDERALE DI 

GERMANIA, 

IL PRESIDENTE DELLA REPUBBLICA FRANCESE, 

IL PRESIDENTE DELLA REPUBBLICA ITALIANA, 

SUA ALTEZZA REALE LA GRANDUCHESSA DEI 

LUSSEMBURGO, 

SUA MAESTÄ LA REGINA DEI PAESI BASSI, 

riuniti a Bruxelles il 13 novembre 1962 in Conferenza dei 
Rappresentanti dei Governi degli Stati membri per la 
revisione a norma dell'articolo 236 dei Trattato che isti- 
tuisce la Comunitä Economica Europea, 

HANNO PRESO ATTO DEI TESTI SEGUENTI: 

— progetto presentato al Consiglio il 4 giugno 1962 
dal Governo dei Regno dei Paesi Bassi per la revi- 
sione dei Trattato onde rendere applicabile alle 
Antille Olandesi il regime speciale di Associazione 
definito nella IV parte dei Trattato, 

— parere adottato dal Parlamento Europeo il 19 otto- 
bre 1962, 

— parere dei 10 settembre 1962 della Commissione 
della Comunitä Economica Europea, 

— parere favorevole dei 22 ottobre 1962 dei Consiglio 
della Comunitä Economica Europea per riunire una 
Conferenza dei Rappresentanti dei Governi degli 
Stati membri per l’Associazione delle Antille olan- 
desi alla Comunitä Economica Europea. 


HANNO ADOTTATO I TESTI SEGUENTI: 

— Convenzione di revisione dei Trattato che istituisce 
la Comunitä Economica Europea per renderre appli- 
cable alle Antille Olandesi il regime speciale d'As- 
sociazione definito nella IV parte dei Trattato, 

— Protocollo sulle importazioni nella Comunitä Eco- 
nomica Europea di prodotti dei petrolio raffinati 
nelle Antille Olandesi ed Allegato a questo Proto- 
collo. 

NEL FIRMARE TALI TESTI, LA CONFERENZA HA 
ADOTTATO LE DICHT ARAZIONI SEGUENTI: 

— Dichiarazione sul regime degli scambi tra le Antille 
Olandesi e gli Stati d'oltremare associati. 

I Rappresentanti dei Governi degli Stati membri visto 
il parere sottoposto dalla Commissione al Consiglio, sono 
d’accordo per costatare che il regime delle relazioni 
commerciali tra le Antille Olandesi e gli Stati d'oltremare 
associati sarä stabilito d'accordo con detti Stati. 

— Dichiarazione sul regime definitivo delle importa- 
zioni nella Comunitä di prodotti dei petrolio raffi- 
nati nelle Antille Olandesi: 

I Rappresentanti dei Governi degli Stati membri con- 
vengono che, nello stabilire il regime definitivo di cui 
all'articolo 6 dei Protocollo sulle importazioni nella 


Slotakte 

DE GEVOLMACHTIGDEN VAN 

ZIJNE MAJESTEIT DE KONING DER BELGEN, 

DE PRESIDENT VAN DE BONDSREPUBLIEK 

DUITSLAND, 

DE PRESIDENT VAN DE FRANSE REPUBLIEK, 

DE PRESIDENT VAN DE ITALIAANSE REPUBLIEK, 

HARE KONINKLIJKE HOOGHEID 

DE GROOTHERTOGIN VAN LUXEMBURG, 

HARE MAJESTEIT DE KONINGIN 

DER NEDERLANDEN, 

te Brussel bijeen op 13 november 1962 in de Conferentie 
van Vertegenwoordigers van de Regeringen der Lid- 
Staten, met het oog op herziening van het Verdrag tot 
oprichting van de Europese Economische Gemeenschap 
overeenkomstig artikel 236 daarvan, 

HEBBEN NOTA GENOMEN VAN DE VOLGENDE 
TEKSTEN: 

— het op 4 Juni 1962 door de Regering van het Ko- 
ninkrijk der Nederlanden aan de Raad voorgelegde 
ontwerp houdende herziening van het Verdrag, ten 
einde de bijzondere Associatieregeling van het 
Vierde deel van het Verdrag op de Nederlandse 
Antillen van toepassing te doen zijn, 

— het op 19 Oktober 1962 door het Europese Parlement 
uitgebrachte advies, 

— het advies d. d. 10 September 1962 van de Commissie 
der Europese Economische Gemeenschap, 

— het günstig advies d. d. 22 Oktober 1962 van de 
Raad der Europese Economische Gemeenschap over 
het bijeenroepen van een Conferentie van Vertegen- 
woordigers van de Regeringen der Lid-Staten voor 
de Associatie van de Nederlandse Antillen met de 
Europese Economische Gemeenschap 

HEBBEN DE VOLGENDE TEKSTEN VASTGESTELD: 

— Overeenkomst tot wijziging van het Verdrag tot 
oprichting van de Europese Economische Gemeen- 
schap ten einde de bijzondere Associatieregeling 
van het vierde deel van het Verdrag op de Neder- 
landse Antillen van toepassing te doen zijn, 

— Protocol betreffende de invoer in de Europese Eco- 
nomische Gemeenschap van in de Nederlandse An- 
tillen geraffineerde aardolieprodukten en Bijlage bij 
dit Protocol. 

TER GELEGENHEID VAN DE ONDERTEKENING VAN 
DEZE TEKSTEN HEEFT DE CONFERENTIE DE VOL- 
GENDE VERKLARINGEN AANGENOMEN: 

— Verklaring inzake de regeling voor het handels- 
verkeer tussen de Nederlandse Antillen en de 
geassocieerde Overzeese Staten 

De Vertegenwoordigers van de Regeringen der Lid- 
Staten stellen, gezien het advies van de Commissie aan 
de Raad, in onderlinge overeenstemming vast, dat de 
regeling voor de handelsbetrekkingen tussen de Neder- 
landse Antillen en de geassocieerde Staten Overzee in 
overeenstemming met deze Staten zal worden bepaald. 

— Verklaring betreffende de definitieve regeling voor 
de invoer in de Gemeenschap van in de Nederlandse 
Antillen geraffineerde aardolieprodukten: 

De Vertegenwoordigers van de Regeringen der Lid- 
Staten körnen overeen dat bij de vaststelling van de 
definitieve regeling bedoeld in artikel 6 van het Protocol 
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die Einfuhr in den Niederländischen Antillen raffinierter 
Erdölerzeugnisse in die Europäische Wirtschaftsgemein- 
schaft dem Erfordernis Rechnung getragen wird, daß den 
Niederländischen Antillen und den übrigen gemäß Teil 
IV des Vertrags zur Gründung der Gemeinschaft asso- 
ziierten überseeischen Ländern und Gebieten eine gleich- 
wertige Behandlung einzuräunien ist. 

ZU URKUND DESSEN haben die Unterzeichneten Be- 
vollmächtigten ihre Unterschriften unter diese Schlußakte 
gesetzt. 

GESCHEHEN zu Brüssel am dreizehnten November 
neunzehnhundertzweiundsechzig. 


portations dans la Commiinaute Economique Europeenne, 
de produits petroliers raffines aux Antilles neerlanda^ses, 
il sera tenu compte de la necessite d'assurer un traite- 
ment equivalent aux Antilles neerlandaises et aux autres 
pays et territoires d'outre-mer associes en vertu de la 
IVenie partie du Tratte instituant la Communaiite. 


EN FOI DE QUOI les plenipotentiaires soussignes ont 
appose leurs signatures au bas du present Acte final. 

FAIT ä Bruxelles, le treize novembre mil neuf cent 
soixante-deux. 


H. F ay a t 
R. L a h r 
J.M. Boegner 
C. R US s o 
E. S ch au s 

H. R. vanHouten W.F.M. Lampe 
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Comunitd Economica Europea di prodotti del petrolio 
raffinati nelle Antille Olandesi, sarä tenuto conto della 
necessitä di garantire un trattamento equivalente alle 
Antille Olandesi e agli altri paesi e territori d'oltremare 
associati in virtü della IV parte del Trattato che isti- 
tuisce la Comunitä. 


IN FEDE DI CHE, i plenipotenziari sotLoscritti hanno 
apposto le loro firme in calce al presente Atto finale. 

FATTO a Bruxelles, il tredici novembre millenovecen- 
tosessantadue. 


betreffende de invoer in de Europese Economische Ge- 
meenschap van in de Nedeiiandse Antillen geraffineerde 
aardolieprodukten, rekening zal worden gehouden met de 
noodzaak de Nederlandse Antillen en de andere krach- 
tens deel IV van het Verdrag tot oprichting van de 
Gemeenschap geassocieerde landen en gebieden overzee 
een gelijkwaardige behandeling te verzekeren. 

TEN BLIJKE WAARVAN de ondergetekende gevol- 
machtigden hun handtekening onder deze Slotakte hebben 
gesteld. 

GEDAAN te Brussel, dertien november negentienhon- 
derdtweeenzestig. 


H. F a y a t 
R. L a h r 
J.M. Boegner 
C. R US so 
E. S c hau s 


H. R. V a n H oute n 


W. F. M. Lampe 
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Denkschrift 


I. Allgemeines 

Bei Abschluß des EWG-Vertrages konnte aus zeit- 
lichen Gründen die Assoziierung der Niederländi- 
schen Antillen gemäß Teil IV des Vertrages nicht 
erfolgen, da es sich um ein Gebiet mit autonomem 
Status handelt und deshalb zuvor die Zustimmung 
seiner Regierung eingeholt werden mußte. Die Ver- 
tragsparteien erklärten die niederländische Regie- 
rung aus diesem Grunde in einem besonderen Pro- 
tokoll zum EWG-Vertrag für berechtigt, die Ratifi- 
zierung des Vertrages auf das Mutterland und 
Niederländisch-Neu-Guinea zu beschränken. 

Die Mitgliedstaaten der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft haben sich aber in einer Absichtserklä- 
rung zum EWG-Vertrag bereit erklärt, alsbald nach 
Inkrafttreten dieses Vertrages auf Antrag des 
Königreichs der Niederlande Verhandlungen über 
den Abschluß von Übereinkünften zur wirtschaft- 
lichen Assoziierung der Niederländischen Antillen 
mit der Gemeinschaft einzuleiten. Außerdem wurde 
die Aufrechterhaltung der traditionellen Handels- 
ströme zwischen den Niederlanden und den von ihr 
abhängigen Gebieten durch ein „Protokoll über die 
Waren aus bestimmten Ursprungs- und Herkunfts- 
ländern, für die bei der Einfuhr in einen Mitglied- 
staat eine Sonderregelung gilt" sichergestellt. 

Am 20. Juli 1960 hat die niederländische Regierung 
um die Aufnahme von Verhandlungen über die 
Assoziierung der Niederländischen Antillen mit der 
EWG auf der Grundlage der Absichtserklärung zum 
EWG-Vertrag gebeten. Am 13. November 1961 
einigte sich der Rat über die materiellen Probleme, 
die sich im Zusammenhang mit der Assoziierung der 
Niederländischen Antillen stellen, und am 6. Februar 
1962 nahm er die Texte eines Entwurfs eines 
Abkommens über die Änderung des Vertrags zur 
Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft mit dem Ziel, daß die in Teil IV dieses Ver- 
trages festgelegte besondere Assoziationsregelung 
auf die Niederländischen Antillen Anwendung 
findet 

und des Entwurfs eines 

Protokolls über die Einfuhr in den Niederländi- 
schen Antillen raffinierter Erdölerzeugnisse in die 
Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 
an. 

Nachdem die Kommission am 10. September 1962 
und das Europäische Parlament am 19. Oktober 1962 
zu den vom Rat übermittelten Texten angehört wor- 
den waren, berief der Ratspräsident eine Konferenz 
der Vertreter der Regierungen der Mitgliedstaaten 
ein. Das Abkommen nebst Protokoll wurde am 
13. November 1962 von den Regierungsvertretern 
vorbehaltlich der Ratifizierung durch die zuständigen 
Körperschaften der Mitgliedstaaten unterzeichnet. 

Das Ziel des Abkommens ist, die Niederländischen 
Antillen entsprechend der Absichtserklärung der 
Mitgliedstaaten der EWG den anderen Ländern und 
Gebieten gleichzustellen, die mit einem der Mit- 
gliedstaaten besondere Beziehungen unterhalten und 
mit der EWG bereits assoziiert sind. Die Niederlän- 
dischen Antillen werden dadurch — von den in dem 


Protokoll vorgesehenen Sonderregelungen abge- 
sehen — in den Genuß aller Vorteile kommen, und 
die niederländische Regierung muß für die Nieder- 
ländischen Antillen alle Verpflichtungen überneh- 
men, die sich aus der Assoziierung mit der Europä- 
ischen Wirtschaftsgemeinschaft gemäß Teil IV des 
EWG-Vertrages ergeben. Die Assoziierung bezweckt 
die Förderung der wirtschaftlichen und sozialen Ent- 
wicklung der Länder und Hoheitsgebiete und die 
Herstellung enger Wirtschaftsbeziehungen zwischen 
ihnen und der Gemeinschaft. In diesem Sinne ist die 
Assoziierung für die Niederländischen Antillen von 
sehr großer wirtschaftlicher Bedeutung. Wegen der 
Rechtsstellung der Niederländischen Antillen inner- 
halb des Königreichs der Niederlande kommt der 
Assoziierung auch eine besondere politische Bedeu- 
tung zu. 

II. Besonderes 
A. Abkommen 

Präambel 

In der Präambel berufen sich die vertragschließen- 
den Parteien auf den EWG-Vertrag und auf die 
obenerwähnte Absichtserklärung der Mitgliedstaa- 
ten und geben ihrem Wunsche Ausdruck, daß für die 
vom Königreich der Niederlande beantragte wirt- 
schaftliche Assoziierung der Niederländischen Antil- 
len mit der Gemeinschaft die im Vierten Teil des 
Vertrages festgelegten Regelungen gelten sollen. 

Die Einbeziehung der Niederländischen Antillen in 
die im Teil IV des Vertrags vorgesehene Assozia- 
tionsregelung wird durch die Aufnahme dieses Lan- 
des in die Liste im Anhang IV verwirklicht. Sie stellt 
jedoch eine Änderung des Vertrages dar, da dieser 
durch Hinzufügung der Niederländischen Antillen 
ergänzt wird. Dasselbe gilt für einige Bestimmungen 
des Protokolls über die Einfuhr in den Niederländi- 
schen Antillen raffinierter Erdölerzeugnisse in die 
Gemeinschaft. Daher wird das Verfahren gern. Ar- 
tikel 236 angewandt. Dieser Artikel bestimmt fol- 
gendes: 

„Die Regierung jedes Mitgliedstaates oder die 
Kommission kann dem Rat Entwürfe zur Ände- 
rung dieses Vertrages vorlegen. 

Gibt der Rat nach Anhörung der Versammlung 
und ggf. der Kommission eine Stellungnahme zu- 
gunsten des Zusammentritts einer Konferenz von 
Vertretern der Regierungen der Mitgliedstaaten 
ab, so wird diese vom Präsidenten des Rates ein- 
berufen, um die an diesem Vertrag vorzunehmen- 
den Änderungen zu vereinbaren. 

Die Änderungen treten in Kraft, nachdem sie von 
allen Mitgliedstaaten gemäß ihren verfassungs- 
rechtlichen Vorschriften ratifiziert worden sind." 

Artikel 1 

Die in diesem Artikel festgelegte Aufnahme der 
Niederländischen Antillen in den Anhang IV des 
EWG-Vertrags verwirklicht die Assoziierung der 
Niederländischen Antillen mit der EWG. Daher ist 
— wie der Artikel 1 weiter bestimmt — das „Pro- 
tokoll über die Waren aus bestimmten Ursprungs- 
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und Herkunftsländern, für die bei der Einfuhr in die 
Mitgliedstaaten eine Sonderregelung gilt", auf die- 
ses Land nicht mehr anwendbar. 

Weiter bestimmt Artikel 1, daß hinsichtlich der Be- 
ziehungen zwischen diesem Land einerseits und den 
Mitgliedstaaten und den überseeischen Gebieten 
andererseits für die Niederländischen Antillen die 
Regelung gilt, die sich bei Inkrafttreten dieses Ab- 
kommens aus der Durchführung des Vertrags ergibt 
und in der Folge für die übrigen assoziierten über- 
seeischen Länder und Gebiete ergeben wird. Damit 
werden die Niederländischen Antillen den anderen 
assoziierten Gebieten (unbeschadet der Sonderrege- 
lung des Protokolls über die Einfuhr in den Nieder- 
ländischen Antillen raffinierter Erdölerzeugnisse in 
die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft) vom Au- 
genblick des Inkrafttretens des Abkommens gleich- 
gestellt. Die niederländische Regierung nimmt für 
die Niederländischen Antillen damit außerdem alle 
Verpflichtungen auf sich und bringt die Antillen in 
den Genuß aller Vergünstigungen, die sich aus der 
Neuregelung der Assoziierung der überseeischen 
Gebiete mit der EWG ergeben. 

Artikel 2 

bestimmt, daß den Protokollen im Anhang zum Ver- 
trag zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft folgendes Protokoll hinzugefügt wird, 
welches ein Teil des Vertrages wird: Protokoll über 
„die Einfuhr in den Niederländischen Antillen raffi- 
nierter Erdölerzeugnisse in die Gemeinschaft". Die- 
ser Artikel verwirklicht die Vertragsänderung, die 
sich daraus ergibt, daß die Bestimmungen des Proto- 
kolls Bestandteil des Vertrages werden. 

Artikel 3 

stellt fest, daß das Abkommen der Ratifizierung 
durch die Hohen Vertragsparteien gemäß ihren ver- 
fassungsrechtlichen Vorschriften bedarf. Diese Fest- 
stellung entspricht den Bestimmungen des Arti- 
kels 236 Abs. 3 EWG-Vertrag über die Änderung 
des Vertrages. 

Ferner bestimmt Artikel 3, daß die Ratifikations- 
urkunden bei der Regierung der Italienischen Repu- 
blik hinterlegt werden. Diese Bestimmung wurde 
getroffen, weil die Regierung der Italienischen Repu- 
blik die Depositarregierung des Vertrages zur Grün- 
dung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft ist. 

Absatz 3 legt fest, wann der Vertrag in Kraft tritt; 
am ersten Tag des auf die Hinterlegung der letzten 
Ratifikationsurkunde folgenden Monats. Findet diese 
Hinterlegung weniger als 15 Tage vor Beginn des 
folgenden Monats statt, so tritt der Vertrag am 
1. Tag des zweiten Monats nach dieser Hinterlegung 
in Kraft. 

Artikel 4 

bestimmt, daß dieses Abkommen in einer Urschrift 
in deutscher, französischer, italienischer und nieder- 
ländischer Sprache abgefaßt wird, wobei jeder Wort- 
laut gleichermaßen verbindlich ist. Das Abkommen 
wird im Archiv der Regierung der Italienischen 


Republik hinterlegt; diese übermittelt der Regierung 
jedes anderen Unterzeichnerstaates eine beglaubigte 
Abschrift. 

B. Protokoll über die Einfuhr von in den Niederlän- 
dischen Antillen raffinierten Erdölerzeugnissen in 
die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 

Vorbemerkung 

Außenhandel und wirtschaftliche Bedeutung der 
Niederländischen Antillen beruhen im wesentlichen 
auf den Raffinerien von Aruba und Curagao mit 
einer Jahreskapazität von zusammen 34Mill. t. Diese 
Raffinerien, die sich im Eigentum zweier Ölgesell- 
schaften befinden, verarbeiten vorwiegend einge- 
führtes venezolanisches Rohöl und führen die Pro- 
dukte aus. 

Absatzgebiete sind vor allem der nord- und südame- 
rikanische Kontinent. Die Ausfuhren in die Länder 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft spielten 
bisher keine besondere Rolle. 

Diese Einschätzung der europäischen Absatzmöglich- 
keiten kann sich sehr ändern, wenn die Mitglied- 
staaten für Mineralölprodukte im Gemeinsamen 
Außentarif entsprechend hohe Zollsätze beschließen 
und die Assoziierung der Antillen die Erzeugung der 
Raffinerien in Aruba und Curagao der europäischen 
Raffinerieproduktion gleichstellt. Die Bestimmungen 
des Protokolls sollen es den Mitgliedstaaten und der 
Gemeinschaft ermöglichen, schädliche Auswirkungen 
einer derartigen Entwicklung zu verhindern. 

Zu Artikel 1 

Die unter die Sonderregelung des Protokolls fallen- 
den Erdölerzeugnisse stellen die wichtigsten Pro- 
dukte des Mineralölsektors dar. Ihre Aufzählung 
lehnt sich an das „Protokoll über die Mineralöle und 
einige Mineralölerzeugnisse'' im Anhang zum EWG- 
Vertrag an. Auf die nicht zum Verbrauch in den 
Mitgliedstaaten bestimmten Einfuhren (Transitver- 
kehr) ist diese Sonderregelung nicht anwendbar. 

Zu Artikel 2 

Die Einbeziehung der Niederländischen Antillen in 
die Assoziierung der überseeischen Länder und Ge- 
biete nach dem Vierten Teil des EWG-Vertrages 
bewirkt u. a., daß die für die Einfuhr von Ursprungs- 
waren dieser Länder und Gebiete in die Mitglied- 
staaten geltende Zollregelung auch auf die Einfuh- 
ren aus den Niederländischen Antillen Anwendung 
findet (Artikel 131 Abs. 1 EWG-Vertrag). Artikel 2 
soll diese Regelung für die in den Niederländischen 
Antillen raffinierten Erdölerzeugnisse ausdrücklich 
bestätigen und sicherstellen, daß die Zollpräferenz 
auch dann wirksam wird, wenn nach den nationalen 
Ursprungsbestimmungen der Mitgliedstaaten die in 
den Niederländischen Antillen raffinierten Erdöl- 
erzeugnisse nicht als antillanische Ware gelten. 

Zu Artikel 3 

Zur Vermeidung von Schwierigkeiten auf dem Markt 
eines oder mehrerer Mitgliedstaaten sieht diese Be- 
stimmung die Einführung, Erhöhung oder Wieder- 
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einführung von Zöllen beim Import antillanischer 
Erdölerzeugnisse durch die betroffenen Mitglied- 
staaten vor. Die Zölle dürfen jedoch nicht zu einer 
Diskriminierung gegenüber sonstigen Drittland- 
importen führen, also nicht höher als der nationale 
oder der spätere gemeinsame Außenzoll sein. 

Die Kommission als Gemeinschaftsorgan stellt von 
sich aus oder auf Antrag eines Mitgliedstaates fest, 
ob Schwierigkeiten vorliegen, und beschließt die von 
den Mitgliedstaaten zu ergreifenden Zollmaß- 
nahmen. 

Nach Absatz 2 können die entsprechenden Maßnah- 
men auch ohne den Nachweis tatsächlicher Schwie- 
rigkeiten ergriffen werden, wenn die Einfuhr von 
Erdölerzeugnissen aus den Niederländischen Antil- 
len in die Gemeinschaft 2 Milk t im laufenden Jahr 
erreicht hat (gemeinschaftliche Schutzklausel). 

Absatz 3 gibt jedem Mitgliedstaat das Recht, gegen 
die Entscheidung der Kommission den Rat anzurufen 
und damit seine handelspolitischen Gesichtspunkte 
zur Geltung zu bringen. Abweichend von dem nach 
den handelspolitischen Bestimmungen des Vertrags 
während der ersten und zweiten Stufe der Über- 
gangszeit geltenden Einstimmigkeitsprinzip (vgl. 
Artikel 111 Abs. 3, Artikel 112 Abs. 1 Unterabsatz 2) 
entscheidet der Rat von vornherein mit qualifizierter 
Mehrheit (Artikel 148 Abs. 2 EWG- Vertrag). 

Zu Artikel 4 

Absatz 1 dieser Vorschrift gewährt dem betroffenen 
Mitgliedstaat im Dringlichkeitsfall das Recht, die in 
Artikel 3 bezeichneten Zollmaßnahmen in gleichem 
Umfang selbst zu ergreifen. Er unterrichtet hiervon 
die Kommission. Diese beschließt binnen einer Frist 
von einem Monat, ob die getroffenen Maßnahmen 
aufrechtzuerhalten, zu ändern oder aufzuheben sind. 
Im Anschluß hieran kann wiederum der Rat befaßt 
werden (siehe Artikel 3 Abs. 3). 

Nach Absatz 2 werden die Zollmaßnahmen als be- 
gründet angesehen, wenn die Einfuhren des laufen- 
den Jahres die auf den betreffenden Mitgliedstaat 
nach dem Anhang zu diesem Protokoll entfallende 
Menge erreicht haben (nationale Schutzklausel). Die 
Abänderung der ergriffenen Zollschutzmaßnahmen 
durch die Kommission oder den Rat ist hier ausge- 
schlossen. 

Artikel 4 schafft als Ergänzung zu Artikel 3 den 
Ausgleich zwischen den Integrationsinteressen der 
Gemeinschaft und den eigenständigen Belangen der 
einzelnen Mitgliedstaaten. 

In ihrer Stellungnahme gemäß Artikel 236 des Ver- 
trags hat die EWG-Kommission erklärt, daß es für 
sie — ohne die Möglichkeit zur Anwendung der 
Schutzklausel aus anderen Gründen auszuschlie- 
ßen — ein wichtiger Anhaltspunkt bei der Beurtei- 
lung der in Absatz 1 genannten Schwierigkeiten 
sein würde, wenn die Einfuhr von in den Niederlän- 
dischen Antillen raffinierten Schmierölen in einen 
Mitgliedstaat zwar unter den im Anhang zum Pro- 
tokoll genannten Mengen bleibt, jedoch 10 vom 
Hundert des inländischen Verbrauchs an diesen Er- 
zeugnissen während des Vorjahres erreicht. 


Zu Artikel 5 

Diese Bestimmung soll den Niederländischen Antil- 
len eine Vorzugsbehandlung garantieren, wenn die 
Gemeinschaft sich veranlaßt sieht, die Einfuhr von 
Erdölerzeugnissen jeder Herkunft mengenmäßigen 
Beschränkungen zu unterwerfen. 

Zu Artikel 6 

Im Hinblick auf die gemeinsame Handelspolitik, eine 
gemeinsame Energiepolitik und gemeinsame Ur- 
sprungsregeln enthält Absatz 1 eine Revisionsklau- 
sel, in der dem Rat die Befugnis übertragen wird, 
die Artikel 2 bis 5 nach Anhörung des Europäischen 
Parlaments und der Kommission einstimmig zu 
ändern, wenn sie den gemeinschaftlichen Beschlüssen 
auf den genannten Gebieten angepaßt werden 
müssen. 

In diesem Falle sieht Absatz 2 die Einräumung 
gleidiwertiger Vorteile zugunsten der Niederländi- 
schen Antillen und für eine Menge von mindestens 
2,5 Milk t vor. Die Erhöhung um V 2 Milk t gegenüber 
der im Anhang zu diesem Protokoll vereinbarten 
Menge beruht auf einer vorsichtigen Abschätzung 
der für die Gemeinschaft in einem späteren Zeit- 
punkt tragbaren Verpflichtungen. Erforderlichenfalls 
können diese gemäß Absatz 3 auf die einzelnen 
Mitgliedstaaten entsprechend der im Anhang zu 
diesem Protokoll getroffenen Regelung übertragen 
werden. 

Zu Artikel 7 

Im Interesse eines reibungslosen Funktionierens der 
in diesem Protokoll enthaltenen Sonderregelung 
verfolgt die Kommission die Einfuhr antillanischer 
Mineralölerzeugnisse in die Mitgliedstaaten. Daher 
haben ihr die Mitgliedstaaten alle zweckdienlichen 
Auskünfte zu erteilen. Aus Gründen der einheit- 
lichen Durchführung dieses Verfahrens gewährt 
Artikel 7 der Kommission die Befugnis, an die Mit- 
gliedstaaten Empfehlungen über die dabei zu beach- 
tenden Verwaltungsmodalitäten zu richten. 

C. Anhang zum Protokoll 

Gemessen an der durchschnittlichen Einfuhr von 
Mineralölprodukten aus den Niederländischen An- 
tillen in die EWG in den Jahren 1958 bis 1960 von rd. 
1 Milk t und der voraussichtlichen Ausdehnung des 
Mineralölverbrauchs der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft, wird erst eine Verdoppelung dieser 
Referenzeinfuhren für kritisch gehalten. Die Auftei- 
lung auf die Mitgliedstaaten berücksichtigt die her- 
kömmlichen Handelsströme zwischen den Nieder- 
ländischen Antillen und den einzelnen Mitglied- 
staaten. 

D. Schlußakte 

Die Bevollmächtigten Vertreter der Regierungen der 
Mitgliedstaaten gaben auf der Konferenz vom 
13. November 1962 in Brüssel zwei in der Schlußakte 
niedergelegte Erklärungen ab: 

1. Uber die Regelung für den Handelsverkehr zwi- 
schen den Niederländischen Antillen und den 
assoziierten überseeischen Staaten: 
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Diese Erklärung trägt der seit dem Inkrafttreten 
des EWG-Vertrages durch die assoziierten afri- 
kanischen Staaten und Madagaskar erlangten 
Souveränität Rechnung. Sie stellt fest, daß für 
die Regelung der Handelsbeziehungen zwischen 
den Niederländischen Antillen und den selb- 
ständig gewordenen assoziierten Staaten das 
Einvernehmen dieser Staaten erforderlich ist. 
Artikel 132 Abs. 2 ist insoweit also nicht mehr 
anwendbar. 


2. über die endgültige Regelung für die Einfuhr in 
den Niederländischen Antillen raffinierter Erdöl- 
erzeugnisse in die Gemeinschaft: 

Mit dieser Erklärung wird im Hinblick auf die 
endgültige Regelung nach Artikel 6 des vor- 
stehenden Protokolls eine gleichwertige Be- 
handlung der Niederländischen Antillen im 
Verhältnis zu den übrigen gemäß Teil IV des 
EWG-Vertrages assoziierten überseeischen 
Ländern und Gebieten zugesichert. 
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Anlage 2 


Der Präsident Bonn, den 12. Juli 1963 

des Bundesrates 


An den 

Herrn Bundeskanzler 


Auf das Schreiben vom 21. Juni 1963 — 6 - 68000 - 5698/63 — 
beehre ich mich mitzuteilen, daß der Bundesrat in seiner 
260, Sitzung am 12. Juli 1963 gemäß Artikel 76 Abs. 2 des 
Grundgesetzes beschlossen hat, zu dem 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen 
vom 13, November 1962 über die Änderung 
des Vertrages zur Gründung der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft zum Zwecke der 
Assoziierung der Niederländischen Antillen 

wie folgt Stellung zu nehmen: 

Die Eingangsworte sind wie folgt zu fassen: 

„Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundesrates das 
folgendes Gesetz beschlossen:'' 

Begründung 

Durch das Abkommen vom 13. November 1962 soll der Vertrag 
zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft förm- 
lich geändert werden. Da das Ratifikationsgesetz zu diesem Ver- 
trag zustimmungsbedürftig war, bedarf nach der ständig ver- 
tretenen Auffassung des Bundesrates auch das Änderungs- 
gesetz seiner Zustimmung. 

Im übrigen erhebt der Bundesrat gegen den Entwurf keine 
Einwendungen. 


Kiesinger 
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Anlage 3 


Stellungnahme der Bundesregierung 
zum Beschluß des Bundesrates 

Die Bundesregierung vermag der Stellungnahme 
des Bundesrates nicht zu folgen. Nach der von der 
Bundesregierung ständig vertretenen Rechtsauffas- 
sung bedürfen Änderungen eines Gesetzes, das mit 
Zustimmung des Bundesrates ergangen ist, nur dann 
ebenfalls der Zustimmung des Bundesrates, wenn sie 
Gegenstände regeln, die nur mit Zustimmung des 
Bundesrates geregelt werden können. Bei den 
Änderungen, die in dem hier vorliegenden Gesetz- 
entwurf vorgesehen sind, ist diese Voraussetzung 
nicht erfüllt. 
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